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Urlaub in Spanien 2025: Sichere Tipps
für sorglosen Reisegenuss!

Erfahren Sie wichtige Reisehinweise für Deutschland nach
Spanien 2025: Sicherheit, Verkehrsregeln und

Umweltzonen im Fokus.

Madrid, Spanien - Spanien bleibt im Jahr 2025 ein attraktives
und vor allem sicheres Reiseland für deutsche Urlauber. Trotz
dieser positiven Einschätzung sollten Reisende jedoch Vorsicht
walten lassen, insbesondere in Großstädten und
Touristenzentren. Hier ist die Gefahr von Taschendiebstählen
und Kleinkriminalität erhöht. Auch auf den Autobahnen ist
Vorsicht geboten: Betrüger versuchen, Touristen mit
vorgetäuschten Pannen zum Anhalten zu bewegen, was in der
Regel zu unangenehmen Situationen führen kann. Die
Notrufnummer in Spanien lautet 112 und sollte im Falle eines
Notfalls umgehend genutzt werden.

Für Autofahrer in Spanien gilt eine Promillegrenze von 0,5. Für



bestimmte Gruppen wie Fahranfänger, Berufskraftfahrer und
Rettungskräfte beträgt die Grenze sogar nur 0,3 Promille. Die
Strafen für Verstöße sind erheblich. Sie reichen von Bußgeldern,
die bei 500 Euro beginnen, bis hin zu Geld- oder Freiheitsstrafen
ab einem Wert von 1,2 Promille. Radfahrer unterliegen ebenfalls
dieser Regelung und müssen mit Fotografenbesatzungen
rechnen. Bei Überschreitung der Promillegrenze können Punkte
abgezogen werden, was zu einem gegebenenfalls auftretenden
Fahrverbot führen kann. Spanische Bußgelder können, wenn sie
eine Höhe von 70 Euro überschreiten, auch in Deutschland
vollstreckt werden, während Fahrverbote aus Spanien nicht
übertragbar sind bussgeldkatalog.org berichtet.

Umweltzonen und Verkehrsregeln

Ab dem Jahr 2026 wird in Spanien für inländische Fahrzeuge ein
spezielles Notfalllicht verpflichtend sein, während das klassische
Warndreieck entfällt. In städtischen Gebieten wie Madrid,
Barcelona und Palma gelten seit Januar 2025 strenge
Umweltzonen und teilweise Fahrverbote. Diese geltenden
Vorschriften sollen die Luftqualität verbessern und die
Umweltbelastung reduzieren. Fremde Fahrzeuge, die in
Barcelona unterwegs sind, benötigen zudem eine Online-
Registrierung, da spanische Umweltplaketten nur für in Spanien
zugelassene Autos erhältlich sind.

Besondere Vorschriften für Urlauber

Die Balearen wiederum haben strenge Regeln gegen
übermäßigen Alkoholkonsum erlassen. Beispielsweise wurden All-
Inclusive-Angebote eingeschränkt, um den verantwortungsvollen
Umgang mit Alkohol zu fördern. Zudem ist das Klettern von
Balkon zu Balkon, auch bekannt als „Balconing“, verboten.
Alkoholkonsum in der Öffentlichkeit ist ebenfalls in vielen
Regionen untersagt, was mit Geldstrafen für Verstöße geahndet
wird.

Die Sicherheitslage in Spanien ist laut offiziellen Berichten stabil,

https://www.bussgeldkatalog.org/promillegrenze-spanien/


jedoch bleibt seit den Anschlägen 2017 die zweithöchste
Terrorwarnstufe aktiv. Dies erfordert besondere Aufmerksamkeit
an belebten Orten und bei großen Veranstaltungen. Reisende
sollten auch in den Sommermonaten, die oft von Waldbränden,
Starkregen, Überschwemmungen oder Stürmen betroffen sind,
vorsichtig sein.

Für die Einreise nach Spanien genügt ein gültiger
Personalausweis oder Reisepass, der bis zu einem Jahr
abgelaufen sein darf – mit Ausnahme bei vorläufigen Ausweisen
und Flugreisen. Um einen reibungslosen Aufenthalt zu
gewährleisten, sollten Urlauber sich über die geltenden Regeln
und Sicherheitsmaßnahmen informieren. Weitere Hinweise und
wichtige Informationen zu Spanien bietet ruhr24.de.
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